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[1697 Januar 16 . ] A
BRIEF DES [JUDEN] HEINRICH LOEW AN DEN KURFUERSTEN[VON BAYERN,

MAXIMILIAN II . EMANUEL]

Zuerst möchte er sich dafür , dass er ihn von dem schweren Arrest
"in dem folckenthurm [ Falkenturm in München ] " befreit habe , recht herz¬
lich bedanken.

Er , der Kurfürst , werde inzwischen sicher gehört haben , dass ihm,
Löw, in der Schweiz , genau gesagt im Oberamt Frauenfeld , vom
dortigen Landvogt [Beat Jakob II . Zurlauben ] "mine lengst rrritt lid¬
lohn verdinte sahen so in silber undt praetiosen sich biss in 1000 Gl . er-

streken abge ?iorme7i worden"  und dass ihm diese bis heute nicht wieder

zurückerstattet worden seien . "Zumahlen ich an dem Lazarischen process
unschuldigund ich wohl an des Lazavi [ Günzburger 3 Jude aus Grieshabem 3 ]

handlungen einigen schaden noch nutzen gehabt . Vill wöniger das ich von denen

dahir auss der hoofcapeilen [ in München ] entfrembde undt von deme lazavco an

sich ohnwissent erkouffte sahen eines hellers werth in mine handen gebracht

noch einige gefehrlichkeitten gespillet . "

Wende er sich selbst [an die Landgrafschaft Thurgau ] , werde man
ihm dort keinen Glauben schenken ; deshalb möchte er ihn , den
Kurfürsten , untertänigst bitten , "Einige promotoriis an Ernantes ober-
ambt Undt Landvogten Zu frouwenfeldt ergehen Zu lassen” 3 ihm die abge¬

nommenen Edelsteine wieder auszuhändigen.



"UwtoJvth. MmoAial An E-imn ChuÂüsutZ. hochtöbl . ho^ Acuth[MLchaeZ WÄd-
mann] . "
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